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Mann steckt in Zerbst
Wohnung in Brand
Zerbst (dpa) ●Mit Feuerzeug
und Sprühdose hat einMann in
Zerbst versehentlich seineWoh-
nung in Brand gesteckt. Der 59-
Jährige sowie zwei Nachbarn
seien durch den Brand am Sonn-
tag leicht verletzt worden, so die
Polizei. Rettungskräfte brachten
sie in Krankenhäuser.Was der
Mann bezweckenwollte, teilte
die Polizei wegen der laufenden
Ermittlungen nichtmit. Sach-
schaden: rund 300 000 Euro.

Bei einem Landesparteitag in Leunawird die Parteispitze gekürt
Von Michael Bock
Magdeburg ● Sachsen-Anhalts
CDU will bei einem Landespar-
teitag am 2. Oktober in Leuna
(Saalekreis) einen neuen Gene-
ralsekretär wählen. Für dieses
Ehrenamt kandidiert Mario
Karschunke, der seit 2016 Mit-
gliederbeauftragter ist.

Auch mal ein
bisschen frech

Der 50-Jährige ist seit 2005
in der CDU.Aufgabe eines Gene-
ralsekretärs ist es etwa, politi-
sche Standpunkte seiner Partei
besonders zugespitzt nach
außen zu vertreten. „Ein biss-
chen frech sein und auch mal
zurückkeilen - das kann ich“,
sagte Karschunke gestern der
Volksstimme.
Der passionierte Tennisspie-

ler beschreibt sich als teamfä-
hig. „Als Generalsekretär muss

man auch ausgleichen und mo-
derieren können“, betonte der
Oscherslebener. Karschunke ist
beruflich als technischer Bera-
ter in der Ölchemie unterwegs.
Zuletzt war Sven Schulze

Generalsekretär der Landes-
CDU. Dieses Amt bekleidet der
42-Jährige seit seiner Wahl
zum Landesvorsitzenden im
März dieses Jahres nicht mehr.
In der vorigen Woche wur-

de der frühere Europaabgeord-

CDUwählt einen neuen „General“
nete erstmals als Minister in
der neuen Landesregierung
vereidigt. Dort ist der gebürti-
ge Quedlinburger jetzt zustän-
dig für Wirtschaft, Tourismus,
Landwirtschaft und Forsten.

Künftig vier Parteivize
bei der CDU?

Schulze wird am 2. Oktober
erneut als Parteivorsitzender
antreten. Zuletzt hatte er die
erfolgreichen Koalitionsver-
handlungen mit SPD und FDP
entscheidend mit geprägt.
Bei der Wahl im März war

Schulze als Nachfolger des im
Dezember 2020 zurückgetrete-
nen Holger Stahlknecht auf 84
Prozent der Delegiertenstim-
men gekommen. Er soll als
möglicher Nachfolger von Mi-
nisterpräsident Reiner Hase-
loff aufgebaut werden. Neben
den Landesvorsitzenden wer-

den beim Parteitag auch die
Stellvertreter gewählt. Geplant
ist, dass es erstmals vier „Vize“
geben soll. Dafür allerdings
muss noch die Parteisatzung
geändert werden.
Die bisherigen Stellvertre-

ter treten erneut an. Dabei
handelt es sich um die Bundes-
tagsabgeordnete Heike Breh-
mer, um André Schröder, Ex-
Finanzminister und jetzt
Landrat im Mansfelder Land,
sowie Ex-Bildungsminister
Marco Tullner. Letzterer wurde
in der neuen Regierungs-
mannschaft nicht berücksich-
tigt. Für den Fall, dass die Sat-
zungsänderung beschlossen
wird, ist Gabriele Brakebusch
als vierte Stellvertreterin im
Gespräch. Die frühere Land-
tagspräsidentin, die in der Par-
tei hohes Ansehen genießt,
war zur Landtagswahl nicht
mehr angetreten.

KönnenMaschinenbaldGedanken lesen?
Volksstimme im Expertengespräch über Chancen und Risiken künstlicher Intelligenz

Volksstimme: Herr Remy,
Herr Vogt, als ich die
Podiums-Einladung gelesen
habe, habe ich mich spontan
an die Star-Trek-Serien in
meiner Schulzeit erinnert.
Mit den „Borg“ gab es dort
Mischwesen ausMensch und
Maschine, die ein kollektives
Bewusstsein besaßen. Ein
Szenario, das näher rückt?
Stefan Remy: (lacht) Naja, um
solche Fragen soll es morgen bei
uns gehen. Es gibt ein großes
Spektrum an Erwartungen und
Hoffnungen, die sich mit der
Entwicklung neuer Technolo-
gien verbinden. Wir wollen klä-
ren, was da möglich ist, wo
Chancen, aber auch Risiken lie-
gen.

Was ist denn heute schon
möglich?
Stefan Remy: Ausgangspunkt
ist Nanotechnologie, die sich
dasMessen vonHirnströmen zu
Nutzen macht. Aus der Medizin
kommend, hilft sie Menschen
mit Behinderung bereits – etwa
zu kommunizieren. Schon heu-
te lässt zum Beispiel Elon Musk
Affen im Labor dank Hirn-Ma-
schine-Schnittstellen zudem
Computerspiele nur mit der
Kraft ihrer Gedanken steuern.
Der Tesla-Chef ist ganz aktiv da-
bei, solche Schnittstellen auch
für Alltagsanwendungen für
Menschen zu entwickeln, mit
vielen denkbaren Einsatzmög-
lichkeiten.

Wie würden solche Geräte
aussehen?
Simon Vogt: In Europa spre-
chen wir da derzeit eher über
tragbare Geräte, amehestenver-
gleichbar vielleicht mit einer
„Smart-Watch“, sie misst die
Hirnsignale von außerhalb des
Körpers. Im Fall von Elon Musk
geht es auch um Implantate,
aber da ist vieles noch im For-
schungsstadium.

Rechtfertigt der wissen-
schaftlicheKenntnisstand, so
tief in die menschliche Seele
einzudringen?

WerdenMaschinen künf-
tig unsere Gedanken lesen
können?Waswie Science-
Fiction klingt, ist techno-
logisch gar nichtmehr so
weitweg.Was aber bedeu-
tet das für unseren Alltag?
Ein hochkarätig besetztes
Podium inMagdeburg
widmet sichmorgen dem
Thema. Reporter Alexan-
derWalter sprach vorab
mit den Veranstaltern.

Stefan Remy: Technologisch
geht da schon heute vieles. Aber
man kennt die neurobiologi-
schen Grundlagen nicht genau.
Aus Sicht der Grundlagenfor-
schung ist das in derTat ein Pro-
blem. Denn, wenn man über
elektromagnetische Signale mit
dem Gehirn „spricht“, kann
man die Persönlichkeit und das
Gedächtnis verändern.Am Leib-
niz-Institut für Neurobiologie
plädieren wir daher dafür, dass
der breitere Einsatz solcher
Technik nicht vor der Erkennt-
nis über die genauen Vorgänge
im Gehirn erfolgen darf.

Was ist mit der ethischen
Komponente?
Simon Vogt: Meine These ist,
dass die Technologie in jedem
Fall kommen wird, schneller
als vielen heute bewusst ist.
Ethisch muss man natürlich
unterscheiden zwischen me-
dizinischen Hilfsangeboten,
die Menschen mit Einschrän-
kungen etwa Kommunikation
und Mobilität erleichtern und
rein marktorientierten An-
wendungen, die gesunden
Menschen beispielsweise hel-
fen, ihre Sinne noch zu ver-
bessern.

Stefan Remy: Wir hatten be-
reits eine spannende Debatte
mit demDeutschen Ethikrat da-
rüber. Das Wichtigste ist, erst-
mal zu informieren. Das tunwir
mit Veranstaltungen wie dem
Podium morgen. Damit bleiben
wir die Handelnden und reagie-
ren nicht nur auf Entwicklun-
gen, die aus China oder denUSA
in unseren Alltag vordringen.

Die Interviewpartner

Stefan Remy ist seit Januar
2020 Direktor des Leibniz-In-
stituts für Neurobiologie in Mag-
deburg (LIN). Der 44-jährige
Mediziner und Neurowissen-
schaftler erforscht die neuro-
nalen Aktivierungsmuster im
Gehirn, die das menschliche Ver-
halten steuern.

Simon Vogt verantwortet den
Bereich Mensch-Maschine-
Interaktion in der 2020 neu ge-
gründeten Cyberagentur des
Bundes in Halle. Der 34-jährige
Wirtschaftswissenschaftler war
zuvor im Cyber-Innovation-Hub
der Bundeswehr und beim IT-
Riesen IBM tätig.

Herr Remy, Sie werden einen
Vortrag über das „Auslesen
und Einpflanzen von Gedan-
ken“ halten. Das klingt schon
ziemlich düster ...
Stefan Remy: Ja, ich konzen-
triere mich da vor allem auf Zu-
kunftsvisionen. Gedanken aus-
lesenkannmanaber schonheu-
te in gewisser Weise. Kaliforni-
sche Forscher etwa haben ge-
zeigt, dass Erinnerungen an Ta-
gesabläufe des Vortags in Ner-

venzellen unseres Gehirns – den
sogenannten Neuronen – reprä-
sentiert sind. Daraus könnten
Maschinen mit einer Sensorik
für die Aktivität dieser Nerven-
zellen schließen, was eine Per-
son am Vortag gemacht hat.
Man muss natürlich vorsichtig
sein, zu sagen, das ist bald Reali-
tät. Aber: Man muss das Gehirn
auch nicht vollständig verste-
hen, um an solche Informatio-
nen zu gelangen.

Mit Christian Haggenmiller
haben Sie einen Experten des
sicherheitspolitischen Think-
Tanks „German Institute for
Defence and Strategic Stu-
dies“ zum Podium eingela-
den. Warum, könnten unse-
re Gedanken künftig gehackt
werden?
Simon Vogt: Herr Haggenmil-
ler hat einen medizinischen
Hintergrund, ist Arzt bei der
Bundeswehr. Natürlich steht
auch die Frage im Raum, wie
Nanotechnologie, die Gedächt-
nisinhalte auslesen kann, lang-
fristig die Sicherheit eines Lan-
desbeeinflusst.VonEinzelperso-
nen bis zu ganzen Infrastruktu-
ren – das Feld der Mensch-Ma-
schine-Interaktionen ist sehr

Das mit weiteren Exper-
ten besetzte Podium:
„Privatsphäre Gehirn!

Können Maschinen unsere Gedan-
ken lesen?“ findet morgen ab 18
Uhr in der Magdeburger Johannis-
kirche statt (Einlass 17 Uhr). Der
Eintritt ist frei. Die Teilnahme ist
aber auf geimpfte, genesene oder
tagesaktuell negativ getestete
Personen beschränkt. Interessen-
ten sollten sich hier anmelden:
https://eveeno.com/hirn-com-
puter-schnittstellen

„Man wird sehen, dass in
Zukunft menschlicher Geist
und Computer immer
stärker zusammenwachsen
werden.“

Simon Vogt, Cyberagentur des Bundes

dynamisch. Man wird sehen,
dass in Zukunft menschlicher
Geist und Computer immer
stärker zusammenwachsen
werden. Wir müssen daher
zeitnah diskutieren, wie wir
Privatheit und Vertrautheit
auch künftig sicherstellen kön-
nen.

Wie nah können Mensch und
Maschine sich am Ende kom-
men – können Computer so-
gar zuBewusstseinerwachen?
Stefan Remy: Dass ein Com-
puter einen eigenen Willen
haben kann ist keinesfalls un-
denkbar oder unmöglich. Im
Gegenteil: Theoretisch ist es
vorstellbar. Tatsache ist aber
auch: Heute haben wir nur
sehr wenige Vorgänge beim
Denken oder Erinnern gut ge-
nug verstanden, um sie in
einem Computerprogramm
simulieren zu können. Einer
der großen Unterschiede zwi-
schen Mensch und Maschine
ist: Unser Gehirn ist plastisch,
verändert sich beim Denken
und Fühlen. Von der Entzau-
berung unseres Geistes, wenn
Sie so wollen, sind wir also
noch ein gutes Stück entfernt.

Rechtsgrundlagen

Für die Bundestagswahl ist
eine Fülle von Rechtsgrund-
lagen zu berücksichtigen. Zu-
nächst gehören hierzu das
Grundgesetz und das Bun-
deswahlgesetz. Hinzu kommt
die Verordnung über die Auf-
stellung von Wahlbewerbern
und die Wahl der Vertreter
für die Vertreterversammlun-
gen – als Novum diesmal
unter den Bedingungen der
Covid-19-Pandemie. Den
Rechtsrahmen ergänzen die
Bundeswahlordnung, das Ab-
geordnetengesetz, das Par-
teienrecht und das Wahlprü-
fungsgesetz.

Kreisjäger: „Unfälle mit
Mufflons sind sehr selten“
Motorradfahrer imHarz tödlich verunglückt
Von Janette Beck
Ballenstedt ● Nach dem Tod
eines Motorradfahrers infolge
einer Kollision mit einem Muf-
felwild zwischen Mägdesprung
und Ballenstedt hat der Harzer
KreisjägerDr.Holger Piegertvon
einem „tragischen Unglück“ ge-
sprochen. Es sei nicht ausge-
schlossen, „aber wirklich sehr
selten, dass Mufflons in einen
Wildunfall verwickelt sind“.
Denndie einzigen europäischen
Wildschafe sind sogenannte Au-
gentiere – „das heißt, sie sind
sehr aufmerksam, reagieren so-
fort, wenn sie etwas erblicken
und versuchen zu fliehen“.
Zudem hätten Luchse und

auchWölfe erfolgreich Jagd auf
die Mufflons gemacht, so dass
von den rund 2000Wildschafen
zur Wendezeit „vielleicht noch
um die 450 überlebt haben“. Sie

halten sich vor allem am Harz-
rand auf – „in derTat umBallen-
stedt herum und Meisdorf“, so
Mufflon-Experte Piegert.
Die Böcke mit den schne-

ckenförmig eingedrehten Hör-
nern von bis zu 80 Zentimetern
Längewiegenumdie 50Kilo, die
Weibchen rund 35 Kilo.

Satuelle/Salzwedel/Stendal-
Borstel (jb/dpa) ● Aus den Tier-
heimen im Norden Sachsen-An-
halts gab es gestern gleichmeh-
rere Hiobsbotschaften. Zu-
nächst informierte die Polizei
darüber, dass bei Einbrüchen 13
Hundeentwendetwordenseien.
Bislang unbekannte Täter hät-
ten sich Zugang zu den Tierhei-
men in Stendal-Borstel, Ahlum
und Gardelegen (beide Altmark-
kreis Salzwedel) verschafft. In
Stendal-Borstel wurden zwei
Hunde mitgenommen, in Ah-
lum waren es sechs und in Gar-
delegen fünf Tiere. Alle drei Ein-
brüche ereigneten sich zwi-
schen Donnerstagabend und
Freitagmorgen. Die gestohlenen
Hunde waren zuvor vomVeteri-
näramt desAltmarkkreises Salz-
wedel beschlagnahmt worden.
Die Polizei bittet um Hinweise.
Kathrin Behrends, Leiterin

vom Tierheim in Satuelle bei
Haldensleben, machte gestern
indesbekannt, dassUnbekannte
vier Katzenbabys einfach über
den Zaun ihres Tierheims ge-
worfen haben. Eine Überwa-
chungskamera hat einen der
mutmaßlichenTäter aufgenom-
men. Es ist zu erkennen,wie der
Mann eine Box aus seinemAuto
holt und um das Grundstück
schleicht. Die Katzen seien zwar
verstört, scheinen aber gesund.

Vier Katzen
ausgesetzt, 13
Hunde geklaut

Wahl-Abc

Hallervordenwill
Theater in Dessau
Dessau-Roßlau (dpa) ● Dieter
Hallervorden plant ein Theater
in seiner Geburtsstadt Dessau.
„Ich bemühe mich um den
Hangar“ – dort wäre Platz für
350 Gäste. Hallervorden führt
bereits zwei Theater in Berlin.
In Dessau möchte er etwa 20
Vorstellungen und Konzerte
pro Monat anbieten.

Meldungen

Halle (os) ● Eine Polizeikom-
missarin aus Sachsen-Anhalt
soll nach Recherchen von
WDR, NDR und „Süddeutscher
Zeitung“ aufgrund einer Brief-
freundschaft mit dem Halle-
Attentäter Stephan B. vom
Dienst suspendiert worden
sein. Darüber berichtete ges-
tern Abend die Tagesschau der
ARD. Das Innenministerium
von Sachsen-Anhalt wollte
sich demnach bislang nicht zu
dem Sachverhalt äußern.
Die Briefe der Polizistin sol-

len bei einer Durchsuchung
der Zelle von Stephan B. ent-
deckt worden sein. Darin soll
die Beamtin teilweise Sympa-
thien für den Antisemiten ge-
äußert haben. Für ihre Brief-
freundschaft mit dem Attentä-
ter soll die Frau einen falschen
Namen und eine falscheAdres-
se angegeben haben, weshalb
die Postkontrolle in der Justiz-
vollzugsanstalt zunächst nicht
reagiert habe.
Stephan B. hatte am 9. Ok-

tober 2019 die Synagoge von
Halle mit selbstgebauten Waf-
fen und Sprengsätzen ange-
griffen. Zwei Passanten wur-
den von ihm erschossen.

Polizistin schrieb
Briefe an
Halle-Attentäter

Mario
Karschunke

Sven
Schulze

Eine Frau betrachtet in der Ausstellung „Künstliche Intelligenz und Robotik“ im Heinz-Nixdorf-Museumsforum Paderborn die Maschine „RoboThespian“:
Während diese Entwicklung nur mit Menschen reden kann, könnten Nachfolgemodelle möglicherweise schon bald auch Gedanken lesen. Foto: dpa

Stefan Remy
Foto: LIN

Simon Vogt
Foto: Cyberagentur

Im Harz gibt es noch um die 450
Mufflons. Foto: dpa
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Die Karte zeigt die Corona-Infektionen je 100 000 
Einwohner innerhalb von 7 Tagen in den 
Landkreisen und kreisfreien Städten.

 Neue
Landkreis/Stadt Fälle Tote
Sachsen-Anhalt 245 3518
Altmarkkreis Salzwedel 3 81
Anhalt-Bitterfeld 13 198
Börde 15 140
Burgenlandkreis 14 605
Harz 9 281
Jerichower Land 5 160
Mansfeld-Südharz 20 226
Saalekreis 23 355
Salzlandkreis 42 326
Stendal 8 205
Wittenberg 8 299
Dessau-Roßlau 6 123
Halle 54 356
Magdeburg 25 163
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Neue Coronafälle* 245
Stand: Montag, 20.9., 00.00 Uhr
Seit März 2020 sind 102 681 Fälle 
registriert
Covid-Patienten auf Intensiv-
stationen: 6 (vor einer Woche: 6)
Erst-Geimpfte: 1 364 870 (62,6 %) 
Vollständig Geimpfte: 1 307 191 (59,9 %) 

7-Tage-Inzidenz 
in Sachsen-Anhalt

36 vor einer
Woche: 27

3232

* letzte 24 Stunden
Quelle: Sozialministerium, RKI
Grafik: prePress Media Mitteldeutschland GmbH

Die aktuellen Impfangebote unter
https://ms.sachsen-anhalt.de/aktuelles

Diese vier Katzenbabys wurden über
den Zaun des Satueller Tierheims
geworfen. Foto: M. Strauß
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